
 
 
 
 

Die Freude des Evangeliums 
Impuls für Donnerstag, 18. Dezember 2025 

Wir setzen uns jeweils donnerstags in den Impulsen mit Texten von Menschen auseinander, die für unsere 

Kirche und unsere Gesellschaft von Bedeutung waren. In den nächsten Wochen werden wir das 

apostolische Schreiben «Evangelii gaudium» von Papst Franziskus kennenlernen. Wir werfen einen Blick 

in seine Gedanken hinein und überlegen uns, was diese für uns Menschen heute bedeuten könnten. 

 

Die missionarische Umgestaltung der 

Kirche:  

I. Eine Kirche „im Aufbruch“ 

22. Das Wort Gottes trägt in sich Anlagen, die 

wir nicht voraussehen können. Das 

Evangelium spricht von einem Samen, der, 

wenn er einmal ausgesät ist, von sich aus 

wächst, auch wenn der Bauer schläft (vgl. Mk 

4,26-29). Die Kirche muss diese unfassbare 

Freiheit des Wortes akzeptieren, das auf seine 

Weise und in sehr verschiedenen Formen 

wirksam ist, die gewöhnlich unsere Prognosen 

übertreffen und unsere Schablonen sprengen. 

 

Impulsfragen: 

• Konnte ich auch schon mal erleben, dass etwas von mir, meinen Erfahrungen oder 

meinen Ratschlägen anderen Menschen geholfen hat? 

• Ist dieses Bild vom Samen, der einfach so wächst, für mich befreiend oder gibt es mir 

eher das Gefühl, dass ich gar nicht gebraucht werde? 

 

Zum Autor: 

Jorge Mario Bergoglio wurde im Jahre 1935 in Buenos Aires geboren. 1958 trat er dem Jesuitenorden bei und 1969 

wurde er zum Priester geweiht. 1992 folgte die Bischofsweihe unter dem Leitsatz «Durch Erbarmen auserwählt.» 

Die Berufung in den Kardinalsstand folgte 2001. Wegen seines sozialen Engagements wurde er oft «Kardinal der 

Armen» genannt. Im März 2013 wurde Kardinal Jorge Mario Bergoglio zum Papst gewählt. Er gab sich den Namen 

Franziskus und ist nicht nur der erste Lateinamerikaner, sondern auch der erste Jesuit in diesem Amt. Er vertrat die 

Auffassung, dass die Kirche eindeutig an der Seite der Armen zu stehen und solidarisch deren Rechte und Teilhabe 

in Kirche und Gesellschaft einzufordern habe. 
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